
48 H. VVINTERSTEIN: Bau von Krankenhäusern.

6. Teeküchen.

(Stationsküche, Wärmküche, Anrichte, Spülküche.)

Zweck. Die sogenannte „Teeküche“ ist eigentlich zur Hälfte

Anrichte, zur Hälfte Spülküche, sie ist Arbeitsraum der Schwester

oder des Warters und besonders der nötigen Hilfskräfte. Hier

werden die Speisen für die Kranken angewärmt, warmgehalten

und angerichtet, die Geschirre gereinigt und aufbewahrt, Tee-

' aufgüsse und auch warme Umschläge hergestellt und sonstige

 

 

 
 

 

  
   
 

 

Abb. 21. Elberfeld, städt.](rankcnhaus‚ Teeküche.

Hausarbeiten verrichtet. Vielfach dient er auch als Speiseraum

für die Hilfskräfte.

Bedarf. Mit Ausnahme von ganz kleinen Krankenhäusern, bei

denen alle diese Arbeiten in der Kochküche und deren Neben-

räumen erledigt werden, die Wege zwischen dieser und den

Krankenzimmern auch nicht zu weit sind, wird am besten jede

selbständige Krankenabteilung mit einer besonderen Teeküche

auszurüsten sein. Nur bei sehr kleinen, aber nebeneinander

liegenden Abteilungen wird man unter Umständen mit einer

Teeküche für mehrere Abteilungen auskommen können.

Ausstattung. Jede Teeküche muß enthalten:

1 Wärlneschrank 100—160 cm lang, 50—60 cm tief, bei Aus—

gabefenstern am besten unter diesen in deren ganzer Breite,  


